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Gesundheit und Migration--
kulturelle Vielfalt in der GesundheitsVersorgung

lm Bereich l\,{igration Llnd Gesundheit gibl-es einen großen Handlungsbedarf Das zeigt auch das

Thema der Jahre$agung des oeutscnen ern'xäiesi2o10) "Kulture e Vielfalt als Herausforderung für

die medizinische Versorgung'

Das Verständnis von Gesundheit und Krankheit ist sozial und kultlrell untefschiedlich geprägt Einer-

seits überlagem 'Faktoren 
"'" 

,"o"n"un"', (J"""-hteint' eitUung oOer soziale Schichtzugehörigkeit die

Fraoe der ethnischen Herkuntt anoet"rsen" s-fieten 'tutturette und mentale" Einflilsse ein-e große

hääföäöi'i"iit'*.t Tagungsdokum€ntaiion 2010) Die kulturbedingten lJnterschiede haben

oroßen Elniluss auf das v"r."t"n"n uon 'nto'rnälion"n zür pravention oaei aer Diagnose' den Kfank-

;eißverlauf und den lJmgang mfi der Kran\herl

Einiqe der Ergebnisse derTagung des Deutschen Ethikrates solen durch drese Anfrage fÜr Götlingen

"'""irft,"ä""" """n 
,|11 atz-useÄen, in wetchem Bereich Handlungsbedarf bestehl Dieserwtirde In

;i;em Folgeantrag näher umsch eben'

Wir fragen die Verwaltung:

1) Prävention und Vorsorgeuntersuchungen in Göttinqen

a.Gibtesana|ogzuden20oSvorgelegtenzah|enbzgl 'derschu|eingangsuntersuchungen
im Jahr 2OOT akluellere Zahlen?

o ü"iuü!" 
-rc"0"i 

tii rt'rigiationshintergrund ilber geingercn lmpfschutz verglichen zu Kin-

dern der I\Iehrheitsgesellscnan /

" 
]ä i;äii;i,;;,;;'";iinder mit Migrationshintersrund seltener alle Fdihe (ennunssun-

tersuchungen durchlaufen haber'?
d. Gibt es eine signfikant nonere säuglingssteölichkeit von Klndern' deren lvlutter oder va-
_ 

teieinen vigäionsf'htergrund aufwelsen?

2) Gibt es Zahlen därilber, wie viele Menschen mit Migrationshintergrund sich in Göttingen in Piege-

einichtungen befinden?

3) Rehabilitation

a'WehochsinddieFrühbercntungsquotenvonMenschenmitMigrationshintergrundinGöt.

4) Es qibt Erkrankungen die aufgrund der lvligratlon oder ihrer Gründe und Umstände s:lbst aifrre'
'' 

;;:ü;;"p,;i;;" migrationlsspeziRsche"n Erkrankungen Gibt es belästbare zahlen zu dqen

Auftreten in GÖttingen? \
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